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Anfchtußfrage und öeuflche Ziele.
Freiherr v. Nheinbaben über die Stellung Deutschlands zum Anschlußproblem
Dresden , 7 . Aug. Staatssekretär z . D . Frhr . v . Rheinbaben

befaßt sich in einem in den „ Dresdner Neuesten Nachrichten " er¬
scheinenden Aufsatz mit den Gründen und Zusammenhängen der
jüngsten internationalen Diskussion zur Anschlutzfrage . Er führtdabei zu der Frage , welche Stellung Deutschland angesichts der an¬
schlußfeindlichen Polemik des Auslandes und zu dem Problem
selbst einnehmen könne, folgendes aus : Was folgt aus alle dm
für die deutsche Einstellung zum Anschluß ? Der verstorbene
Reichskanzler von Bethmann Hollweg hat recht vieles gesagt,was unglücklich formuliert war oder nicht stimmte . Eine solche
Aeußerung war auch die nach Beginn des Krieges , daß das deutscheVolk angeblich „ die Sentimentalität verlernt hätte "

. Leider hatteer sich auch darin getäuscht . Wir Deutschen haben aus den Erfahr¬
ungen des Weltkrieges erstaunlich wenig gelernt, und das Gefühl— als Gegensatz zur Stqatsraison — beherrscht auch heute nochMillionen unserer Volksgenossen gerade auf dem wichtigsten Ge¬
biete, dem der Außenpolitik . So betrachten wir auch die östreichi-
sche Frage viel zu sehr aus Gefühlsmomenten' heraus und reihen
sie nicht genügend ein in das noch längst nicht beendete Ringen
unseres Staates um Freiheit und Gleichberechtigung . Ich bin der
Letzte, der etwa jede Gefühlsregung in der Politik grundsätzlich
kritisieren oder gar verdammen wollte. Ohne Verständnis fürdas innerliche Fühlen und Denken seines Volkes kann kein
Staatsmann Führer fein ! Aber wenn wir jetzt einen neuen deut¬
schen gefestigten Staat wieder aufrichten wollen — sollten wir da
nicht an die ersten Jahrzehnte des vergangenen Jahrhundertsdenken und uns vor Augen halten , daß auch das Deutschlandvon 1871 nur aus dem Zusammenwirken und Fühlen und Seh¬nen des deutschen Volkes mit kühler und nüchterner Staats¬
kunst entstand ? Ebenso wenig wie damals die deutsche Einheit nurmit Bannerschwenken und Resolutionen hergestellt wurde, wird
auch die Stellung eines neuen Deutschlands in einem neuen Europanur mit solchen Mitteln erstrebt und durchgesetzt werden können.Was sehen wir denn im offenen Blickfeld unseres Vatert -
landes ? Der Westen ist unser schweren Opfern politisch gesichert ,und es ist eine Frage weniger Jahre , daß er auch von fremder Be¬
satzung frei sein wird . Der Osten aber ist auch heute noch aufs
äußerste gefährdet . Mit Recht beklagt sich die Ostmark von
Königsberg bis Beuthen , daß ihre Lage und ihre Notwendig¬keiten weder von Bürokratie , noch von Parlamenten und öffent¬
licher Meinung genügend erkannt und berücksichtigt werden. Im
Westen hat der passive Widerstand und seine Auswirkungen die
französische Sturmflut von 1923 zum Zurückebben gebracht . Wohlsind einige Deiche geborsten, aber sie konnten in heroischer An¬
strengung wieder geflickt und für absehbare Zukunft fest aujs-

gerichtet werden. Im Osten des Reiches aber nagt eine haß¬
erfüllte gegnerische Flut noch heute an deutschem Land und
deutschen Grenzen.

So wie die friesischen Inseln an der Nordseeküste nicht nur
durch Sturmfluten , sondern in noch höherem Maße durch das
stille und tägliche Nagen des Meeres gefährdet sind , so lassen
die offenen und verstümmelten Grenzen in Deutschlands Osten
die polnische Flut Tag aus , Tag ein ihr gefährliches Werk
fortsetzen. Und deshalb muß es offen ausgesprochen werden.
Noch wichtiger und dringender als der Anschluß Oeftreichs an
das Deutsche Reich ist für die deutsche Zukunft die endgültige
Sicherung und Befestigung der Ostgrenzen! Zunächst müssen wir
den Rhein befreien, xine endgültige und erträgliche Lösung der
Dawesleistungen herbeiführen und die Grenzen im Korridor und
in Oberschlesien im endgültigen und ausdauernden Ausgleich mit
Polen ändern und festigen — dann erst hat das deutsche Volk ein
Recht darauf , im Neuaufbau eines wirkliche Zusammenarbeit
und Solidarität erstrebenden Europas mit den Mitteln des Frie¬
dens und aus historischem , unvergänglichem Sehen heraus nach
Vereinigung aller deutschen Stämme die östreichische Frage „ ak¬
tuell " zu machen . Bis dahin wollen wir ohne viel Aufheben
auf der Linie Weiterarbeiten, die kulturell , wirtschaftlich , auf
dem Gebiete der Rechtspflege und anderswo erfolgreich beschriften
ist. Das wäre jedenfalls „Politik im Geiste Bismarcks ! "

Betrug und Diebstahl.
Eine unglaubliche polnische Schiebung.

Posen , 6 . Aug. Auf unglaubliche Weise haben die Polen das
im Kreise Rawitsch liegende deutsche Krankenhaus in Bojano -
wo , dessen Liquidation ihnen nicht möglich war , in jhren Besitz
gebracht. Dieses Krankenhaus war seit 1905 Eigentum eines ein¬
getragenen Vereins , dessen Mitglieder jetzt deutschsprcchcnde pol¬
nische Staatsangehörige sind . Da die Aufnahme von 590 Polenin den Verein von diesem abgelehnt wurde, gründeten mit Geneh¬
migung des Kreisgerichts Polen einen neuen Verein und setzten
sich in den Besitz des Krankenhauses . Als der alte Verein
darauf im April 1925 Klage beim zuständigen Gericht in Lissa
auf Rückgabe des Krankenhauses erhob, erklärten die Beklag¬ten dem Gericht, daß der alte Verein gar nicht mehr bestehe :
sondern sie den rechtsmäßigen Verein bildeten ( !) . Da der neue
Verein auch dem Anwälte des alten die Prozeßvollmachten entzog,war der alte Verein im Prozeß nicht vertreten , sodaß die Klageder alten Bereinsmitglieder in diesen Tagen abgewiesen wurde.Die alten Pereinsmstglicder haben Revision eingelegt .

heute 29 Nähre al *. Er trat als Kriegsfreiwilliger tu das
18. Dragonerrcgiment ein und ging 1917 zur Fliegerei . In
den letzten beiden Kriegsjahren war er als Flieger an der
Westfront tätig . Nach dem Kriege betätigte er sich zunächst
als Landwirt , nahm aber seine Fliegertätigkeit wieder auf
nnö beteiligte sich hervorragend bei der Gründung der Bre¬
mer Luftverkehrs -Gesellschaft.

Der zweite Rekordflieger Risticz kommt von der öster¬
reichischen Militärfliegerei . Er hat während der Kriegs -
jahre besonders an der italienischen Front Dienst getan .Nach dem Krieg ging er zu Fokker und hat die vom Luftver .
kehr Fokker betriebene Linie Wien —Rustschuck in der letztenZeit geflogen . Tann war er als Werkpilot bei den Junkers¬werken in Dessau tätig . Tort konnte er große Erfolge er¬
zielen und mehrere Rekorde aufstellen . Risticz steht im 32.
Lebensjahre .

Ende der Woche Start der deutschen Ozeanflieger .
Dessau , 8. August . Als Ergebnis der vorgestrigen und

gestrigen Besprechungen in den Junkerswerken ist anzu¬sehen, daß die deutschen Ozeanflieger mit Rücksicht auf die
Wetterlage erst Ende dieser Woche zum Ozeanflug startenwerden . Auch dann wird der endgültige Startbeschluß selbst¬
verständlich von den Wettermeldungen abhängen .

Besuch des amerikanische» Botschafters i« Dessau.
Dessau, 8. August. Nachmittags um 4,20 Uhr trafen ge¬stern der amerikanische Botschafter und seine Tochter mit

dem neuen Junkersflugzeug der Lufthansa , G 31, auf dem
Flugplatz in Dessau ein . In seiner Begleitung befanden sich
adßer einigen Herren der Botschaft Direktor Merkel von
der deutschen Lufthansa , ferner einige Pressevertreter . Die
Herren wurden von dem Besitzer der Junkeswerke , Prof .Dr . Junkers , sowie dem Direktor des Werkes Sachsenberg ,begrüßt . Botschafter Schurman beglückwünschte Dr . Jun¬kers und seine Flieger zu den kürzlichen Erfolgen , währendDr . Junkers seinerseits dem Botschafter und den amerikani¬
schen Fliegern seinen Glückwunsch zu den großen Erfolgender jüngsten Ozeanflüge aussprach . An einem Tee in der
Billa Prof . Junkers nahmen auch die für den Ozeanflug in
Frage kommenden Piloten Loose und Köhl und die beiden
Rekordflieger Risticz und Edzard mit ihren Frauen teil . An¬
schließend fand eine Besichtigung der Junkerswerke und der
neuesten Junkertypen statt .

Gegen 7 Uhr abends landeten der amerikanische Botschaf¬ter und die übrigen Gäste , die am Nachmittag in Dessauweilten , zusammen mit Prof . Junkers auf dem Tempelhofer
Feld . Prof . Junkers wird sich mit seiner Gattin morgenwieder nach Dessau begeben . Wie die „T .-U." erfährt , ist
beabsichtigt , zu dem Ozeanflug beide neuen Junkcrsma -
schinen starten zu lassen. Man rechnet damit , daß der Start
nicht vor Donnerstag dieser Woche stattfinöen wird .

Konflikt in der Internationale.
Vurcell wird ausgeschifft. —

Paris , 7 . Aug. Auf dem internationalen Gewerkschaftskon¬greß , der gestern in später Abendstunde seine Arbeiten zu Ende
geführt hat , kam der Konflikt , der zwischen den Engländernund den übrigen der Amsterdamer Internationale angeschlossenenLändern wegen der politischen Orientierung der Bewegung ent¬standen war , bei der Wahl des Büros erneut zu heftigem Aus¬
bruch . Purcell , der bisherige Präsident der Internationale , hattees abgelehnt , der unzweideutigen Aufforderung zur Demission, dieder Kongreß durch die Annahme des Kommifjionsberichts an ihngerichtet hatte , Folge zu geben. Die am Vormittag angenommeneStatutenänderung sah u . a . auch eine Aenderung in der bis¬
herigen Zusammensetzung der Leitung vor. Danach besteht der
Vorstand künftig aus einem Präsidenten und einem Generalsekre¬tär . Als man zu dessen Wahl schritt , schlugen die Schweizer im
Einvernehmen mit den Deutschen an Stelle des bisherigen Präsi¬denten Purcell den Engländer Hicks vor, was bei den Engländern«inen heftigen Wutausbruch hervvrrief . In ihrem Namen erklärte
Hicks, daß er persönlich eine Wahl ablehneu müsse und die eng¬lische Delegation an der Wahl Purcells festhalte . Diese würdeden Kongreß in corpore verlassen, wenn der Kongreß ihren Wün¬
schen nicht Rechnung tragen sollte. Eingeschüchtert durch dieseDrohung , zogen die Schweizer die von ihnen vorgeschlagene Kan¬didatur Hicks zurück . Leipart ( Deutschland ) nahm sie jedochmit der Begründung , daß der Kongreß in seiner Entscheidung freisei , im Namen der deutschen, holländischen, dänischen und schwe¬dischen Delegation wieder auf. Die Delegierten Englands und der
englischen Kolonien verließen darauf den Saal .Die Abstimmung ergab die Wahl von Leipart (Deutschland),Iouhoux (Frankreich ) . Mertrns (Belgien ) , Massen (Schweden)mit je 69 Stimmen , Hicks (England) mit 68 Stimmen und Tayer(Tschechoslowakei ) mit 59 Stimmen . Purcell (England ) hattenur «ine einzige Stimme , der Pol « Zulawski 10 Stimmen er-halten . Die sechs Mitglieder des neuen Büros wählen unter sichden endgültigen Vorsitzenden.

In den Kongreßkreisen nimmt man die Drohung der Eng¬länder . der Internationale den Rücken zu kehren, nicht tragisch ,da man einstweilen nicht daran glaubt , daß die Trade Union, beider die endgültige Entscheidung liegt, der auf persönliche Verärger¬ung zurückzuführenden Entschließung ihrer Delegierten folgenwird . Zum Generalsekretär wurde zunächst provisorisch Sassenbach(Deutschland ) ernannt ; die endgültige Wahl soll dem Perwal -tungsrat Vorbehalten bleiben, der beträchtlich erweitett werdenund m dem alle angeschlossenen Länder oettreten sein sollenWeiter beschloß der Kongreß die Verlegung des Sitzes der Inter¬nationale von Amsterdam nach einem von dem neuen Berwal -
tungsrat sobald als möglich zu bestimmenden anderen Land.

Abrüftungsproblem und Achtstundentag vor
dem Gewerkschaftskongreß

Paris , 8. Aug
~

Nalen
3." der gestrigen Sitzung des Jnternatioewerkschattskonareffes berichtete der französische T

Engländer drohen mit Austritt.
legierte Jouhäüx

' über " den Kampf gegen den Krieg und
Militarismus . Die Bemühungen des Völkerbundes in die¬
sen Fragen hätten nur ungenügende Ergebnisse gezeitigt .
Die Friedcnsverträge machten es allen Ländern zur Pflicht ,
abzurüsten . Seine Teilnahme an den Genfer Verhandlun¬
gen hätten ihn überzeugt , daß die Siegerstaaten nur ab-
rüsten würden , wenn sie durch die öffentliche Meinung dazu
gezwungen würden . Die von dem Berichterstartcr vvr -
gelegte Entschließung , wonach die auf dem Wiener Kongretz ,angenommenen Aktionsgrunösätze einschließlich des General¬
streiks auch weiter volle Gültigkeit hätte » , wurde einstimmig
gebilligt . Tie Konferenz sprach sich weiter für bas obliga¬
torische Schiedsgericht aus .

Der Kongreß beschäftigte sich dann mit der Frage des
Achtstundentages . Es wurde eine von Bernhardt -Deutsch¬
land vorgelegte Entschließung angenommen , wonach alle
zwei Jahre eine Untersuchung über die wöchentliche Arbeits¬
dauer veranstaltet werde » soll. Die Ergebnisse sollen sta¬
tistisch festgelegt werden .

Die letzten Vorbereitungen zum
Ozeanflug

Dessau , 8. August . Wie nunmehr fcststeht, hat die Junkers -
maschine auf ihrem gestrigen Weltrekordsluge bei einer aus
Brennersparnisgründen verminderten Durchschnittsgeschwin¬
digkeit von 135 Stundenkilometern insgesamt mehr als 7000
Kilometer zuxückgelegt. Da die Entfernung Dessau—Neuyork
rund 6000 Kilometer beträgt , so wäre bas Flugzeug im Ernst¬
fall noch ca. 1000 Meter über Neuyork hinaus geflogen . Die
zwischen den Wendemarken Dessau—Leipzig zurückgelegte
amtlich gemessene Flugstrecke beträgt 4627 Meter . Zur Zeit
finden bei den Junkerswerken in Dessau Beratungen zwi¬
schen der Flugleitung und dem Leiter der Flugwetterabtci -
lung der Hamburger Seewetterwarte , der heute morgen
im Flugzeug in Dessau angekommen ist, über die Wetter¬
lage in Westeuropa und über dem atlantischen Ozean statt .
Es wird sich bei diesen Besprechungen in erster Linie auch
um die Festlegung der Flugroute über den Ozean Handeln ,
für die bisher der Kurs über Südirland —Neufundland , also
über die sogenannte kürzeste Linie in Aussicht genommen
war . Immerhin ist es möglich, daß bei günstigeren Wind¬
verhältnissen ein südlicherer Kurs gewählt wird . Tie tech¬
nischen Leiter des Rekorüfluges werden heute den Bericht
der Piloten Risticz und Edzard über die bet dem Dauerflug
gewonnenen Erfahrungen und etwa notwendig werdende
kleinere Abänderungen entgegennehwen . Die Ozeanmaschine
mit den Piloten Loose und Köbl ist heute zu kurzen Probe¬
flügen gestartet , die sich über einige Stunden erstrecken wer¬
den.

Wer find Ebzards und Risticz?
Der Rekordflieger Edzards ist in Bremen geboren und

Heeres - und Marinemeisterscha ten
Berlin , 8. Aug . Im Postsportstaöion gab es am Sams¬

tag die ersten leichtathletischen Entscheidungen in der Meister¬
schaft des Reichsheeres und der Reichsmarine . Den Kämp¬
fen wohnte u. a . der Chef der Heeresleitung , General Heye ,die Militärattaches der Vereinigten Staaten , von Chile ,England , Italien , die Vertreter der Reichs - und Länder¬
regierungen und Teilnehmer des deutsch -schwedischen Fünf¬
kampfes bei . Es gab recht interessante Wettkämpfe mit teil¬
weise ganz bemerkenswerten Ergebnissen .

Der Preußische Innenminister an Oberpräfibent Hörfing .
Berlin , 7 . Aug . Wie der amtliche preußische Pressedienst

mittetlt , hat der preußische Minister des Innern an den
Oberpräfideatcu z. D . Otto Hörsing folgendes Schreiben ge¬
richtet : >

Sehr geehrter Herr Oberpräsident !
Bei ihrem Rücktritt vom Posten des Oberpräsidenten der

Provinz Sachsen ist es mir ein Bedürfnis , ihnen namens
der Staatsregierung Anerkennung und Tank zum Ausdruck
zu bringen für ihre treue Hingabe und ihre aufopfernde Mit¬
arbeit im Dienste des Staates . Sieben Jahre lang in poli¬
tisch und wirtschaftlich schwerster Zeit haben Sie an der Spitze
einer der größten und wichtigsten preußischen Provinzen ge¬
standen und in Ihrem Amte reiche Ergebnisse erzielt . Wie
in schwerster Zeit als Reichs - und Staatskommissar , so haben
Sie sich auch als Oberpräsident der Provinz Sachsen als ein
Mann von ungewöhnlicher Tatkraft und Energie , Verant -
wortungsfreudigkeit und Willensstärke erwiesen . Ihre Ver¬
dienste sind vom Staatsministerium von allen Seiten dank¬
bar anerkannt worben . Sie haben Ihre Tätigkeit nicht auf
den engeren Rahmen ihrer amtlichen Aufgaben beschränkt ,
sondern darüber hinaus auch den großen allgemeinen politi¬
schen Fragen Ihr Interesse zugewendet und sich namentlich
als ein unerschrockener Vorkämpfer frü die deutsche Repu¬
blik jeder Zeit hervorgetan . Ihnen auch dafür zu danken ,
ist mir ein persönliches Bedürfnis . Ich hoffe, daß auch in
Zukunft Ihre Kräfte und Fähigkeiten dem Volk und Staate
dienstbar und nutzbringend sein werden .

Vor dem Abschluß des deutsch-
französischen Handelsvertrages ?

Paris , 8. August . Nachdem die Wirtschaftsverhandlungenam Samstag bis in die späten Abendstunden fortgesetzt wur¬den , traten die beiden Delegationen gestern morgen wiederim französischen Handelsministerium zusammen um dasZustandekommen des Vertrages zu beschleunigen . Manrechnet damit , daß der neue Handelsvertrag ipätestcns amDienstag unterzeichnet werden kann . Darauf läßt auchdie Erklärung des Handelsministcrs Bokanowski schließen,der am 10. d. M . sich nach den Vereinigten Staaten ein -
schisfen wird , daß er seine Reise nicht antreten werde , ohnedaß die Beratungen endgültig abgeschlven seien. Wennman dem gewöhnlich gut unterrichteten „Exzelsior " glaubendarf , drehen sich die Besprechungen nur noch um die Text -
reviüierung und die Regelung einiger letzter Schwierig -
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reiten , die aber keineswegs unlösbar seien. Nach diesemBlatte soll auch die Frage der deutschen Konsulate keine
ernstlichen Schwierigkeiten mehr bereiten . Deutschland ver¬langt eine Konsularvertretung in Nancy, - fünf andere seienihm bereits zugesprochen , nämlich in Paris / Lyon , Mar¬
seille, Bordeaux und Le Havre . Sowohl in deutschen wie
französischen Delegationskreisen scheint man ziemlich opti¬
mistisch zu sein . Dieser Optimismus und der Umstand , daßdie Verhandlungen am gestrigen Sonntag mit Hochdruck
fortgesetzt wurden , lassen die Bemerkung des „Petit Pa -
rifien "

, Bokanowski habe der deutschen Delegation eine
kurze Frist gestellt, während deren er über die endgültigen
Absichten Deutschland unterrichtet sein will , recht unwahr¬
scheinlich erscheinen.

Das deutsch -belgische Kohlenabkommen
parasiert

Brüssel , 8. Aug . Am Samstag ist in Brüssel zwischenVertretern der belgischen Regierung und des Rheinisch-west¬
fälischen Kohlensyndikats ein neues Reparationskohlen¬abkommen parafiert worden . Zu seiner endgültigen Unter¬
zeichnung bedarf es noch der Zustimmung der Reparations¬
kommission. Das Abkommen , das Preis und Höhe der deut¬
schen Reparationskohleneinfuhr festsetzt , bedeutet die Wieder¬
aufnahme der deutschen Kohlenreparation nach Belgien .

Keine weiteren Femeopfer gefunden
Berlin , 8. Aug . Wie die Abendblätter berichten, sind dievon der Berliner politischen Polizei in Döberitz angestellten

Nachforschungen nach angeblich weiteren dort vergrabenen
Femeopfern , nachdem sie mit aller Gründlichkeit betriebenwurden , als ergebnislos eingestellt worden .

Erklärungen Painleves über die französischen
Ostgrenzenbefestigungen

Paris , 8. August . Nach dem „Echo de Paris " erklärte
Kriegsminister Painleve in einer Unterredung , daß mit demAusbau der Befestigungsanlagen an der deutsch -französi¬schen Grenze bereits in diesem Monat begonnen würde . Deram Samstag abgehaltene Ministerrat habe die hierfür nöti¬
gen Kredite vorschützlich gewährt . Die Arbeiten sollen bei
Metz und an der Grenze nördlich von Metz begonnen wer¬den . Weitere Erklärungen gab Painleve über das An¬
wachsen der kommunistischen Propaganda unter den Reser¬visten ab.

Briands „Krieg dem Kriege"
Berlin , 8. August . Nach einer Meldung der Morgen¬blätter aus Paris empfing Briand am Samstag eine Reihevon Direktoren amerikanischer .Zeitungen , die zurzeit in

Paris weilen , und wies dabei aus den Vorschlag eines
Pakts für dauernden Frieden mit den Vereinigten Staaten
hin , den er im April Washington gemacht hat . Er gab der
Versicherung Ausdruck , daß die zwischen den beiden Regie¬
rungen in Gang befindlichen Verhandlungen demnächst zumAbschluß eines Vertrages führen würden . Dieser Vertragwerde der erste Schritt zu einem wirklichen „Krieg dem
Kriege !" sein.

Die Tangerverhandlungen .
Ablehnung der spanischen Forderung in der Polizeifrage .
Paris , 6. Aug. Der „Matin " schreibt heute über die fran¬

zösisch- spanischen Verhandlungen in der Tangerfrage , daß Spa¬nien an seiner Forderung betr . die Polizeiherrschast, die einem
Antrag auf militärische Besetzung gleichbomme , sesthalte. Daher
habe man französischerseits eine Schlußnote vorbereit , t , die alsbald
der spanischen Regierung überreicht werde und die die spanischen
Ansprüche ablehne : sie sei freundschaftlich gehalten und schließe die
Tür nicht für eine Verständigung auf anderen Grundlagen . Der
„Matin " beschäftigt sich weiter mit den Gerüchten über eine Vier-
mächte -Tanger -Konferenz , an der England und Italien teilneh¬men würden . Das Blatt erklärt , trotz der Gerüchte über «ine
geheime Verständigung zwischen Spanien und Italien über die
Mittelmeerfrage erfahre man von seiten verantwortlicher Ver¬
treter der Madrider Regierung , daß niemals ein gegen Frank¬
reich gerichtetes Abkommen geschlossen oder unterzeichnet worden
sei . Der Gedanke, daß sich Italien in Marokko niederlassenwolle, könne angesichts der bestehenden internationalen Verträge
nicht aufrecht erhalten werden. Was England angehe , fo scheinees übrigens Spanien zu keinem Zeitpunkt auf diesem Weg be¬
stärkt zu haben . So begründet die französischen Thesen seien und
so übertrieben die spanischen Forderungen , so müsse man sedoch
hoffen, daß nichts geschehen werde, was nicht wieder gutgemachtwerden könne, damit die guten Beziehungen zwischen den beiden
Ländern keine Störung erfahren . Vielleicht könnte nach einer

einfachen Unterbrechung der Verhandlungen ein neuer Weg er¬
schlossen werden, um zu einer guten Verständigung zu kommen,die den Gefühlen der beiden Nationen entspräche und im Ein¬
klang stehe mit der unerläßlichen Einheit des Vorgehens in
Marokko .

Japan prophezeit Wettrüsten.
Landen, 6 . Aug . Die japanische Presse nimmt mit Genug¬

tuung von dem Zusammenbruch der Genfer Verhandlungen Kennt¬
nis und prophezeit ein wildes Wettrüsten zwischen England und
Amerika , wobei beide Länder darauf angewiesen sein würden, sichum die Freundschaft Japans zu bemühen, das jederzeit in der
Lage sei , bei der annähernden Parität der Flotten Englands und
Amerikas den Ausschlag zu geben.

Der diplomatische Berichterstatter des Daily Telegraph mel¬
det , daß Lord Balfour heute abend in einer größeren Rede die
englische Antwort auf die Schlußrede des amerikanischen Dele¬
gierten Gibson erteilen werde. In englischen Kreisen ist man be¬
sonders verstimmt über Gibsons Anspielung auf die von Englandden anderen Nationen verweigerte Freiheit der See und aufdie direkte Anfrage Gibsons , gegen welche Länder England rüstet ,
nachdem die deutsche Flotte abgerüstet worden sei. England könne
darauf keine direkte Antwort geben, so stellt der Daily Tele¬
graph fest, ohne viele Mächte zu verletzen . In englischen Re¬
gierungskreisen ist man , wie die Abendblätter betonen, zwar über
den Fehlschlag der Genfer Konferenz enttäuscht , vertritt aber dochdie Auffassung, daß die Erörterungen außerordentlich nützlichwaren . Die Konferenz sei ohne vorherigen vorbereitenden Ge¬
dankenaustausch zusammengetreten. Hätte ein solcher stattgefun¬den , dann wäre es vielleicht möglich gewesen , zu einem Abkom¬
men zu gelangen . Jede zukünftige Konferenz würde den Vorteil
für sich haben, bereits fertiggestellte Grundarbeiten vor sich zusehen . Bezüglich der Kreuzer , Zerstörer und U -Boote seien in
den Genfer Verhandlungen bereits große Fortschritte erzielt wor¬den , und selbst bezüglich der 060 -Tonnen -Kreuzer sei ein
gewisses Maß von Uebereinstimmung vorhanden. Die Erklärung
Kelloggs , daß der Fehlschlag nicht als endgültig anzusehen sei,wird in den englischen Regierungskreisen außerordentlich begrüßt,und es wird erklärt , England sei jederzeit bereit, die in Genf
abgebrochenen Arbeiten wieder aufzunehmen. Der Gedanke, daßnunmehr ein Wettlaufen in Neubauten stattfinden werde, wird
zurückgewiesen . Die Konferenz habe an der englischen Politik ,die nur auf Verteidigungszwecke innerhalb des Empire gerichtet sei,nichts geändert .

Rußland und England .
Eine Erklärung Tschitscherins .

Moskau , 6 . Aug. In einer von der Telegraphenagentur der
Sowjetunion wiedergegebenen Unterredung mit Pressevertretern,bezeichnete Tschitscherin die Gerüchte über englische Schrtte zur
Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen mit Rußlandals unzutreffend . Die Ausführungen Ehamberlains im Unterhausvom 28 . Juli bestünden in erster Linie aus den üblichen Ausfällen
gegen die Sowjetregierung : es sei ein gründlicher Irrtum , wenn
Chamberlain in dieser Rede zu glauben scheine, daß angesichtsdes Abbruches der Beziehungen und der völligen Ungewißheit über
die Sicherheit des Sowjeteigentums in England der Handel ebenso
weitergehen könne , wie früher . Er müsse erklären, daß keiner¬lei offizielle oder offiziöse Anträge zur Wiederaufnahme der Be¬
ziehungen mit der englischen Regierung an Rußland ergangensind . Es sei selbstverständlich, daß die Sowjetregierung jederzeitbereit sei , dahingehende Verhandlungen auszunehmen, und dabei
Garantien fordern werde, daß unzulässige Akte, wie der Uebersallauf die Arcos, künftig nicht eintreten werden.

Vor der Hinrichtung Saccos und
Vanzettis

Drohender Generalstreik in Amerika .
London , 8. August . Das internationale Sacco -Vanzetti -

Verteiöigungskomitee hat einen Plan veröffentlicht , nach¬dem am Dienstag , dem Vortag der Hinrichtung Saccos und
Vanzettis ein ausgedehnter Generalstreik einsetzen soll . Die¬sem Plan zufolge droht das Komitee , die gesamten Schlüssel¬industrien in Newyork City , einschließlich der Verkehrsmit¬tel und der Anlagen an der Wasserfront lahmzulegen . Das
Komitee erklärt , daß die Mehrheit der Colorado -Bergarbei¬ter die Arbeit niederlegen werden . Weiter hat das Komiteeallen Arbeitergruppen empfohlen , sich am Dienstag nach
Charlestown in Maffachusets zu begeben , wo Sacco und
Vanzetti eingekerkert sind, um dort eine Reihe von Demon¬
strationen zu veranstalten . In Newyork hat die Polizei In¬struktionen erlassen , jeden , der verdächtig erscheint, Gewalt¬taten zu verüben, , zu verhaften . Zahlreiche Verhaftungensinh bereits vorgenommen worden . Einer der VerteidigerSaccos und Vanzettis hat sich nach Dedhaw begeben, um
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oen Anrraa zu neuen . einen neuen Prozeß durchzufiihre »,da neues Bcweismaterial vorläge . Ein anderer Rechtsan¬walt der Verurteilten hat Antrag auf Hinausschiebung der
Hinrichtung gestellt .
Kein Grund zur Ncoisto « im Sacco - und Vauzettl -Prozeh .

Loudo » , 8. August . Das von Gouverneur Füller eing«»
setzte Komitee hat , wie aus Boston berichtet wird , einen Be¬richt über die nachträgliche Ueberprüfuug des Falles Saccound Vanzetti veröffentlicht . Das Komitee teilt die Anst̂des Gouverneurs und ist der Auffassung , daß kein Grunszur Revision vorhanden sei . %

Anschläge in Chicago und Montevideo .
Berlin , 8. August. Nach einer Meldung der Morgen -!blätter aus Newyork wurde in Montevideo eine nicht ex¬plodierte Bombe vor der dortigen Zweigstelle der New»Yorker National City Bank gefunden . In einem Restau -rant in Chicago und einem kleinen Laden in Rochester er¬folgten Explosionen .Die Newyorker Polizei hat umfangreiche Maßnahmengetroffen , um eine Wiederholung der Bombenattentate zuverhindern . Die gesamten verfügbaren Mannschaften sindunterwegs und bewachen alle Stellen , die möglicherweise derSchauplatz neuer Gewalttätigkeiten sein könnten . Die Sicher -

heitsmatznahmen für Präsident Coolidge sind ebenfalls ver¬stärkt worden . Niemand wird in die Nähe des Präsiöente »gelassen, der sich nicht genau auSweisen kann.Nach einer Meldung aus Buenos Aires beschloß dieKammer , das Washingtoner Parlament auszufordern , zu¬gunsten Caccos und Vanzettis einzugreifen .
Bombenwürfe auch i« Argentinien .

Berlin , 8. August . Nach einer Meldung der Morgen¬blätter aus Buenos Aires dehnt sich die Bewegung füreinen Generalstreik als Sympathiekundgebung für Saccound Vanzetti aus . Aus dem Innern des Landes werbenGewaltakte gemeldet . In Pergamine in der Provinz Bue¬nos Aires wurde vor einem Äutomobilgeschäft eine Bombe
geworfen . Die Schaufenster wurden zertrümmert . Eineweitere Bombe wurde auf eine Eisenbahnstrecke geschleudert,richtete jedoch nur unbedeutenden Schaden an . In de»
Straßen fanden Dmonstrationen statt . Die Ladenbesitzerwurden gezwungen , ihre Läden zu schließen. Diejenigen ,die nicht geschlossen waren , wurden mit Steinen beworfen .
10 Minuteu Berkehrsstreik in Paris für Sacco « . Vanzetti .

Paris , 8. August . Nachdem die Regierung gestern jede
Kundgebung für Sacco und Vanzetti auf den öffentlichen
Plätzen von Paris untersagt hat , berief das „Verteidigungs¬komitee " eine Düassenversammlung im Bois de Vincellesein . Auf Beschluß der Gewerkschaft der Transportarbeiter
stellten heute Nachmittag von 3—3.10 Uhr sämtliche Straßen¬bahnen , Verkehrskraftwagen und die Pariser Dampsbooteden Verkehr ein . Die Kommunistischen Gewerkschaften und
der Bauarbeiterverba »'. d forderten ihre Mitglieder auf mor¬
gen auf , in einen Zlstündigen Proteststreik einzutreten . Am
Montag werden außerdem in Lyon , Lille, StzEtienne und
Boulogne und am Dienstag in Brest die Gewerkschaftsmit¬glieder die Arbeit niederlegen . Nachdem gleich nach Be¬
kanntwerben der Entscheidung des Gouverneurs Füller der
polizeiliche Ueberwachungsdienst in der Umgebung der Pa¬
riser Botschaft der Vereinigten Staaten verstärkt wurde ,wurden seit gestern noch republikanische Garden eingesetzt.Außerdem wurde Bereitschaftspolizet in der Nachbarschaftdes Botschaftsgebäudes konzentriert .

„Kaplan " Hartwig
Ei « Kellner bewirbt sich «m ei« geistliches Amt . — Wie derBetrug entdeckt und der Schwindler verhaftet wnrdc .In Storkow bei Königswusterhausen konnte einem ge¬wissenlosen Betrüger das Handwerk gelegt werden . DerKellner Paul Hartwig aus Berlin , Bergmannstraße 77,hatte sich auf Grund von gefälschten Papieren um die aus¬geschriebene Stelle eines Kaplans für die katholische Ge¬meinde Storkow beworben . Er sollte auch angestellt werden .Bevor er aber irgendeine kirchliche Handlung vornehmenkonnte , wurde der Schwindel entdeckt und Hartwig durch diePolizei festgenommen .

Wir erfahren zu diesem Betrugsfall folgende Einzelhei¬ten : Das katholische Pfarramt in Fürstenwalde hatte ineinem katholischen Wochenblatt die Stelle eines Ferienseel¬sorgers für Storkow öffentlich ausgeschrieben . Das Ritter¬gut Stuttgarten bei Storkow wollte für diese Stelle einenjährlichen Zuschuß von 2000 Mark leisten . Unter den Be¬werbungen befand sich auch die eines Kaplans Paul Hart¬wig aus Berlin . Da er einen sehr guten Eindruck machte ,wurde dieser Hartwig zur engeren Wahl mit herangezogenund brieflich aufgefordert , sich am Sonntag vormittag vor¬zustellen und eine Messe zu lesen . Dieser Brief lies am ver¬gangenen Samstag vormittag in Hartwigs Berliner Woh¬nung ein . Hartwig wohnte zusammen mit einem Freundein einem möblierten Zimmer . Mit diesem Freunde hattesich Hartwig nun aber am Tage vorher entzweit . Er wardann — wie immer — morgens sehr früh in das Lokal ae-
Anatol Wangerin

Ein Roman für jung und alt von Amanda Klock.
61 ) (Nachdruck verboten .)

„Sie sollen die sämtlichen Möbel von Frau Schwarz
behalten , und ihre Wirtschafterin bekommt die Wäsche unk
die Kleider : — Geh nur jetzt ins Haus , mein Mütterchen ,
und kleide dich zur Reise um . Eduard Willmers , der statt¬
liche , junge Mann neben dem Kutscher , der mir im Kriege
das Leben rettete , wird dir die Kartons bringen , du findest
ein grauseidsnes Reisekleid darin » nebst Mantel , Hut und
Handschuhen . Und hier in diesem Etui ist eine Uhr : mn
fiel ein, daß dir eine solche noch fehlt ."

„Ich war immer eine vernünftige Person, " dachte Mutter
Schwarz , sich halb abwesend das Etui in die Hand drücken
lassend , „aber ich glaube , von heute an hört 's in meinem
Kopf mit dem Richtigsein auf . Ist mein sparsames Iustov -
chen wirklich fo reich, oder ist er ein Verschwender geworden ."

Indessen fügte sie sich seiner Anordnung und kehrte in -
Haus zurück. Gleich darauf erschien Ede hinter ihr mit de«
Kartons .

Eine Mertelstunde später erschien Mutter Schwarz wieder
im Freien .

Auf ihren Wangen brannte verschämtes Rot , die Au « m
wagte sie kaum aufzuschlagen , denn die seidenen Gewänder
raschelten bei jedem Schritt aufdringlich vornehm um sic
herum , und , sie vollends aus der Fassung zu bringen , ließdie harrende Menge draußen , an welche Anatol inzwischendas Geld verteilt hatte , ein einstimmiges Austresschsn bei
ihrem Anblick ertönen .

War denn die große Dame in dem pompösen Kostümund dem Spitzenhut wirklich keine andere , als Ke Mutier
Schwarzen ?

Anatol ging ihr mit strahlendem Lächeln entgegen . Wie
fein sie aussah — gerade hineinpassend in die Kleidung : siewar in verkehrten Verhältnissen geboren , denn daß sie Sinn
für Veredelung besaß , ging aus einem ihrer Briefe hervor ,in welchem sie ihm geschrieben : „Deine Briefe fmd för michLehrbücher , ich lerne daraus , wie man richtig sprechen mck

icyrerven maß , oamu taj otr reme vcyanoe macye, wen« «nsher liebe Gott wieder zvfammenführt ."
Mutter Schwarz drückte die Hände des (X&e&m flbtenc„a»au (eno imnt auch, mein klnaiolchen , für die pracyngenSachen . Wie du nur meine Maße getroffen hast — alles

sitzt wie angegossen . "
„Das freut mich unendlich ; mir war eben deine Figurganz genau in der Erinnerung . Aber nun , mein Mütter¬

chen," fuhr Anatol liebevoll fort , die lang entbehrte treue
Hand in der seinen festhaltend , „nun müssen wir uns beeilen,es wird wenig an Zwei fehlen , und um fünf Uhr geht unserZug ; wir wollen doch zuvor noch etwas auf dem Bahnhofgenießen . "

Er zog seine Uhr — eine schlichte goldene Uhr, wie siedie meisten bemittelten Männer besitzen ; an der Kette hing als
einziges Berlocke ein in einen Goldreifen eingefaßter Silber¬
groschen.

Durch alle Strapazen , durch Gefahren und Not hatte er
ihn treu gehütet , und in dankbarem Gedenken an den gutenGendarmen , der ihn dem armen Flüchtling einst als Zehr¬
pfennig gespendet , sollte zeitlebens sein Begleiter bleiben .

„Ich hatte eigentlich für Mundvorrat unterwegs gesorgt ,
Anatolchen, " meinte Frau Schwarz etwas schüchtern , „aber
Ziegenkäse und Speck — sehr viel von allem — wird dir
wohl jetzt nicht mehr schmecken . "

„Warum nicht, Mütterchen » man braucht nur Hunger zuhaben , dann munden noch viel einfachere Dinge . In diesemFalle jedoch tun wir besser, der Wirtschafterin von Vater
Specht die Speisen zu lassen, die arme Frau sieht zumErbarmen elend und verhungert aus . Ich steckte ihr hinterdem Rücken des Alten noch einige Taler zu, dafür soll sie
sich Stärkungsmittel kaufen ."

Während Mutter Schwarz die kleine Cerijette begrüßte ,welche in brennender Ungeduld auf das Wiedereinsteigendes heißgeliebten Freundes wartete , das süße Köpfchen mit
den sprechenden Kirschenaugen nicht satt liebkosen konnte
und viele Pfötchen entgegennahm , kam der Transport¬
wagen für die Mitreisenden Stallbewohner aus dem un¬
gleichen Wege wackelnd herangeschwankt . Das Verladen der
drei Fräulein aina unter dem Zuivruck ihrer Herrin iebr

gut von statten , und um ihnen auf der Fahrt zum Bahn¬
hof die Zeit abzukürzen , hatte Anatol , der nie vergaß , an
andere zu denken , eine riesige Tüte Zucker für Karoline , das
Geburtstagskind , und ein mächtiges Paket Gebäck für alle
zusammen mitgebracht .

Langsam rumpelte der Transportwagen , auf dem sich
Eduard zum Schutz der Tiere befand , wieder von dannen ,
indessen Anatol mit der Mutter seines Herzens im Fond
der Kutsche Platz nahm . Zwischen ihnen beiden saß als
dritte im Bunde gerade aufgerichtet und mit angehendem
Wohlwollen für die neue Begleiterin » Cerisette , die in den
acht Monaten ihres Deutschtums sich mit der Landessprache
vollständig vertraut gemacht.

Der Kutscher knallte mit der Peitsche, und unter lauten
Hurrarufen der versammelten Dorfbewohner rollte das
Gefährt schnell davon .

„Wo geht denn die Reise hin ? " fragten jetzt verschiedene
neugierig den Schäfer .

„Nach Mecklenburg .
"

„Nach Mecklenburg ? — Wo liegt denn das ?" war die
verwunderte Frage .

„Strohköppe ! Wo wird denn Mecklenburg liegen ? Dett
liegt in de Schweiz ! "

- Aha ! "

Sechsunddreißiastes Kavitel .
Naturgemätz war Anatol Wangerin , als er nach Mecklen-

bürg übersiedelte , sofort der Gegenstand zahlreicher Einla¬
dungen . Wenn er auch dem gesellschaftlichen Leben nach
Möglichkeit aus dem Wege ging , so war doch das Verhältnis
zwischen ihm und seinen Gutsnachbarn das denkbar beste .Alle Mühe hatte man sich schon gegeben , Anatol als Schwie¬gersohn zu ^erhalten , aber er wollte davon nichts wissen undAnatol Wangerin war nun sechsundzwanzig Jahre alt ,groß und stämmig geworden , aber er machte in seinerSchlankheit einen durchweg aristokratischen Eindruck und
stach damit sehr von den um ihn wohnenden Grundbesitzernab .
auch alle Belehrungen von Mutter Schwarz nützten nichts
Sie hätte gern , ehe sie die Augen schloß , noch Anatols Kin¬
derchen betreut .
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gangen . tn dem er als Kellner beschäftigt war . So kam es ,
daß während seiner Abwesenheit der Brief des Pfarramtes
Fürstenwalde in die Hände seines ans ihn erbosten Freun¬
des geriet . Als der auf dem Briefumschlag die Adresse
„Kaplan " Hartwig las , ahnte er sofort eine Schwin¬
delei , fuhr mit dem nächsten Zug nach Fürstenwalde und
unterrichtete den Absender über die Person dieses Hartwig .
Der Fürstenwalder Geistliche begab sich daraufhin sofort zur
Polizei und erstattete Anzeige . Außerdem fragte er telepho¬
nisch beim Weihbischof in Berlin an , ob ein Kaplan Hartwig
die Priesterweihe erhalten hätte . Die Antwort lautete ver¬
neinend . Hartwigs Freund fuhr hierauf wieder nach Ber¬
lin zurück und legte den Brief — als wenn nichts geschehen
— im Zimmer auf den Tisch . Hartwig , der ja von all den
Entdeckungen keine Ahnung hatte , traf auch wirklich am
Samstagabend noch seine Vorbereitungen und fuhr am
Sonntag früh nach Storkow . Er war niit allem versehen ,
was zum Amtskleid eines Geistlichen gehört . Die Fürsten -
walöer Kriminalpolizei hatte nun schon Beamte nach Stor¬
kow gesandt . Als Hartwig sich dann umkleiden wollte ,
wurde er festgenommen und dem Amtsgericht Fürstenwalde
zugeführt . Seinen Schwindel gestand er ein . Er will einem
inneren Drang gefolgt sein. Er hatte sich aus ' verschieöe-
nen Predigten und aus Flugblättern eine Predigt zusam¬
mengestellt und auswendig gelernt . In seiner Jugend war
er Meffeknabe und so mit den kirchlichen Handlungen
einigermaßen vertraut . — Bei N« hpriifung von Hartwigs
Personalien wurde festgestellt, daß Hartwig denselben
Schwindel im vorigen Jahr bereits in B r e s i a u verübt
hat . Er ist dafür mit drei Monaten Gefängnis bestraft
worden

Baden .
Evangelisch -apologetischer Kurs.

ep Ebrrbach, 6 . Aug. Bom 27 . bis 29 . September findet hier
der 3 . apologetische Kurs statt . Es werden eine Reihe von wich¬
tigen Fragen auf apologetischem Gebiet behandelt werden . Es
wirken mit die Herren Professor Dr . Weckesser , der Leiter der
Apologetischen Zentrale , Prälat a . D . D Schmitthenner , Profes¬
sor D . Frommel , Professor D . Lüttge, Pfarrer Lic. Weber aus
St . Georgen, Geh . Kirchenrat Professor D . Bauer . Pfarrer
D . Hesselbacher , Oberr ^ ierungsrat Dr . Hecht , Pfarrer Hinden -

lang und der Ortsgeistliche Herr Pfarrer Paret von hier.

Landesversammlung des Evang . Bundes .

ep Lahr , 6 . Aug. Pom 17 . bis 19. September wird hier der
Evang . Bund seine Jahresversammlung abhalten .

Zum Berfaffungstag .
Der Oberrat der Israeliten hat angeordnet , daß am

Berfaffungstag oder wenn es aus örtlichen Gründen an
diesem Tage nicht möglich ist , am darauffolgenden Sabbat
(13. August ) beim Gottesdienst durch ein besonderes Gebet
oder eine Ansprache der Bedeutung des Tages gedacht wird .

Der Stand der Feldgewächse in Baden Ausang August 1927.
Die Witterung im abgelaufenen Monat Juli war im all¬

gemeinen sür die weitere Entwicklung und Reife des Ge¬
treides sowie für alle andern Kulturgewächse nicht ungün¬
stig . In mehreren Gegenden gingen zwar zum Teil schwere
Gewitter nieder , die mit Hagel verbunden da und dort
empfindliche Schäden verursachten . Doch blieb der größte
Teil des Landes bis jetzt noch von Wetterkatastrophen ver¬
schont.

Die Getreideernte ist in den meisten Bezirken im Gange ,
zum Teil auch schon in der Hauptsache beendet. Nur aus den
Höhenlagen des mittleren und südlichen Landesteiles ist die
Frucht noch nicht schnittreif . Der Körnerertrag wird als
eine gute Mittelernte bezeichnet, der Strohertrag ist säst
ausnahmslos reichlich. In manchen Gegenden bleibt der
Körnerertrag , namentlich beim Roggen , hinter der Erwar¬
tung etwas zurück. Als Ursache der geringen Körnerbildung
wurden Maisröste , schlechte Blütezeit , Verunkrautung und
starke Lagerung angegeben .

Die ergiebigen Niederschläge waren besonders auch für
die Hackfrüchte von Vorteil . Die Kartoffeläcker sind fast
überall vielversprechend und üppig , nicht minder günstig
werden die Zucker- und Dickrübenpflanzungen beurteilt .

Der zweite Kleeschnitt brachte gute Heuerträge , die in
bestem Zustand geborgen werden konnten . Auf den Wiesen
steht der zweite Grasschnitt dicht und läßt zumeist reichliche
Oehmderträge erhoffen .

Aus der eingangs erwähnten Verunkrautung verlautet
nichts besonderes über pflanzliche Schädlinge : von tierischen
wird nur ganz vereinzelt über Engerlinge und Mäuse ge¬
klagt .

Das Gefamturteil über den Stand der Weinberge und
über die Herbstaussichten hat sich auf der, zu Ende Juni
berechneten , nicht eben günstigen Note 8,3 sunter mittel bis
gering ) gehalten . Die Weinbaugebiete der südlichen Landes -
hkrlfte (Seegegend , Markgräflergegenü und Kaiserstuhl ) wer¬
den in den Berichten ziemlich ungünstig beurteilt , während
die Nachrichten aus Mittel - und Nordbaden zuversichtlicher
lauten , die vorhandenen Trauben entwickeln sich hiernach
zufriedenstellend . Gegen immer noch drohende Schädlinge
(Mehltau , Heuwurm usw.) werden stets wieder Bekämp¬
fungsmaßnahmen durchgeführt . Es wird alles von der
Augustwitterung abhängen , ob die Reben ein quantitativ
wie qualitativ einigermaßen befriedigendes Herbsterträgnis
in Aussicht stellen können .

Eiseubahnverkchrsverhältniffe am Oberrhein .
Waldshut , 8. August . Auf die wiederholte dringende Ein¬

gabe des Gemeindeverbanöes Oberrhein um Berbefferung
der Verkehrsverhältniffe auf der Oberrheintalstrecke Basel -
Konstanz hat die Reichsbahndirektion Karlsruhe bis jetzt
stets einen ablehnenden Standpunkt eingenommen . Sie be¬
gründet denselben einmal mit der Unwirtschaftlichkeit der
verlangten Verbindung , ferner scheitere die Verkürzung der
Fahrzeit an den Zoll - und Paßkontrollen an den Grenz¬
stationen . Der Gemeinöeverband Oberrhein hat eine neuer¬
liche Eingabe an die Reichsbahndirektion Karlsruhe wege?:
der ungenügenden Zugverbindungen und -Anschlüffe gerich¬
tet . Wegen der Paß - und Zollkontrolle wird verlangt , daß
dieselbe während der Fahrzeit in den Zügen vorgenommen
werden könnte , wie dies auch in den Eilzügen E 72/7i ge¬
schieht. Auch könne darauf verzichtet werden , baß die Reisen¬
den beim Passieren des Schaffhauser Gebiets ihre Gepäck¬
stücke in den Gepäckwagen bringen müffen . Die Eingabe er¬
klärt , daß die dauernd gut besetzten, schnellfahrenden Züge
auf der Oberrheintalbahn keineswegs wegen der Verminde¬
rung des Verkehrs von und nach dem Elsaß m Frage ge¬
stellt werde . Stelle man den Zugverkehr auf der Oberrhein¬
talbahn organisch in den allgemeinen nationalen und inter¬
nationalen Verkehr ein , so werde sich auch eine günstige Be¬
setzung der Züge in den Sommer - und Wintermonaten zei¬
gen . Ferner wird auch auf die ungenügende Wagenzahl an
dem Eilzugspaar E 72/73 hingewiesen . Auch sollen die Züge
1817/34 und 1926, die nur an Sonn - und Feiertagen geführt
werde » , täglich verkehren . Die Bevölkerung des Oberrheins
erwartet von der Reichsbahndirektion Karlsruhe , daß ihren
Wünschen endlich einmal Gehör geschenkt wird .

Schöne deutsche Schlösser und Bürgen

Schloß Lichtenstein .
Das wunderschön gelegene durch Hauffs gleichnamige

Erzählung allgemein bekannte Jagdschloß Lichtenstein im
württembergischen Schwarzwalö ist im Jahre 1842 an Stelle
der alten Feste erbaut .

Aus Nah und Fern .
* Sinsheim , 8 . August. (Ehrung treuer Dienstboten.) Das

badische Staatsministerium hat beschlossen, in Zukunft nicht mehr
bloß Arbeitnehmer von Handel , Gewerbe und Industrie , sondern
auch Angestellte und Dienstboten, also auch landwirtschaftliche
Arbeitnehmer , welche ununterbrochen 30 Jahre lang bei der¬
selben Stelle tätig sind , durch Uebersendung eines Anerkennungs¬
schreibens zu ehren. Bei einer 40- und 50 jährigen ununter¬
brochenen Dienstzeit wird die Anerkennung durch ein Handschreiben
des Staatspräsidenten ausgesprochen werden. Anträge sind bei
den zuständigen Bezirksämtern einzureichen .

* Sinsheim , 5 . Aug . (Verbilligung der Ferngespräche Schweiz-
Deutschland) Im Fernsprechverkehr zwischen der Schweiz u . Deutsch¬
land ist am 1. August für Gespräche, die über eine Ent¬
fernung von 50 Kilometer hinansgehen , eine Verbilligung
eingetreten . Diese besteht darin , daß von jeder schwei¬
zerischen Stadt aus die Gebühren die gleichen sind . Drei
Minuten von der Schweiz nach Berlin oder Hamburg kosten
jetzt sechs Franken , nach Frankfurt a . M . 3,60 Franken , nach
Rom 4,20 Franken .

* Sinsheim , 6. August. (Postpakete .mit Zeitungen )
von Selbstbucher können auch weiterhin in vereinfachter
Weise (ohne Paketkarte usw .) anfgeliefert werden . Für
Pakete mit Zeitungen gilt vom 1. August an der gewöhn¬
liche Pakettarif .

* Sinsheim , 6 . August. (Ein alter Bettlertrick .) An Haüs -
bettlern ist ja gegenwärtig kein Mangel . Vielfach wird der
Bettel als eine schwere Plage empfunden, weil allerlei unlautere
Elemente die Gutmütigkeit des Publikums sich zunutze machen,.
Zurzeit scheint ein alter Trick wieder Verwendung zu finden.
Die Bettler fragen , wenn ihnen geöffnet wird , ob sie nicht
irgendwelche abgelegten Kleidungsstücke erhalten können . Be¬
kommen sie das gewünschte nicht , so werden sie häufig ausfällig
und grob . Der Zweck dieser Uebung ist sehr durchsichtig . DA
Kleidungsstücke werden nur in den wenigsten Fällen dem per¬
sönlichen Bedarf des Unterstützung Heischenden dienen, vielmehr
wird dieser das , was er an solchen Gebrauchsgegenständen zu¬
sammenbettelt, hinterher aus dem schnellsten Wege zu Geld machen ,
indem er es auf der Herberge oder sonstwo „verkümmelt "

. Es
ist vielfach nicht unangebracht, auf diese Verhältnisse hinzuweisen,
damit nicht an Unwürdige gegeben wird, was vielleicht später
bei den von den zuständigen Organisationen veranstalteten Klei¬
dersammlungen sehr wohl Verwendung finden könnte .

2 Steinsfurt , 8 . August . ( Sportliches .) Die 1 . Mannschaft
des Fußballoereins Phönix konnte gestern aus eigenem Platze den
A-Klaffeoerein Reckarsteinäch mit 6 : 2 Toren im Pokalspiel schlagen.
Damit ist es der wackeren Mannschaft gelungen , einen weiteren
Sieg an ihre Fahne zu heften , nachdem sie am 31 . Juli in Bammen¬
tal gegen Wiesenbach mit 2 : 1 Toren die D-Meisterschast des Elsenz -
gaues errungen hat . Wir gratulieren der wackeren Mannschaft.

-4- Hosfenheim, 6 . Aug . (Unfall .) Gestern Nachmittag fiel in
ihrer Küche Frau P . Huber so unglücklich , daß sie einen dop¬
pelten Beinbruch erlitt und sofort ins Krankenhaus nach Hei¬
delberg verbracht werden mußte . Sie war auf einem weggeworfenen
Pflaumenstein ausgeglitten , der zur Ursache des schweren Unfalls
geworden ist . Das ist wiederum eine Warnung , Obststcine und
Obstschalen nicht einfach wegzuwerfen, durch die schon so viel
Unheil dieser Art entstanden ist.

S Waibstadt , 6. August . (Verschiedenes.) Um einem großen
Mißstand zu begegnen und der modernen Hygiene Rechnung zu
tragen, wird das hiesige städtische Krankenhaus z. Zt. mit einer
Dampfheizungsanlage versehen. Auch soll das Schulhaus in Bälde
mit Hampfheizungseinrichtungversehen werden. — Die Vorbereitungen
zum Heimattag schreiten tüchtig vorwärts. Alle hiesigen Vereine
haben sich in , den Dienst der guten Sache gestellt. Außer dem
Stammtisch der Waibstadter in Karlsruhe wird auch ein Mann¬
heimer Sängerquartett unter Leitung von Herrn Albert Köhler,
einem geborenen Waibstadter, am Heimattag Mitwirken .

§ Neidenstein, 5 . August. (Ein Hochzeitsständchen.) Anläß¬
lich der Vermählung des Maurers Karl Schmitt von Mönchzell
brachte der Männergesangverein „Liederkranz" Mönchzell seinem
pflichteifrigen Mitglied ein wohlgelungenes Ständchen . Bereins -
oorstand Reichert vermittelte die Glückwünsche und dankte dem
Neuvermählten Sangesbruder für feine langjährige Mitgliedschaft .
Leider muß er aus dem Mönchzeller Verein ausfcheiden, da er
seinen Wohnsitz verändert hat.

— Mosbach , 5t Aug. (Don der Strafkammer .) In der Sitzung
vom 28 . Juli stand als einziger Fall die Berufung des Händlers
Karl Josef Heß in Walldürn wegen Hehlerei zur Verhandlung .
Der Berufung wurde unter Aufhebung des Urteils des Amts¬
gerichts Buchen vom 25 . Mai stattgegeben. Heß mußte auf
den Antrag seines Verteidigers , des Rechtsanwalts Franz Kiefer
in Buchen, unter Uebernahme sämtlicher Kosten auf die Staats¬
kasse freigesprochen werden, da seine Unschuld einwandfrei nach¬
gewiesen werden konnte.

** Mannheim , 8. August. (Todesfall . ) Dr . H . Werner ,
ein hervorragender Facharzt für Hals -, Ohren - und Nasen¬
krankheiten und langjähriges , Mitglied der Badischen Aerzte -
kammer , ist, 60 Jahre alt , nach schwerem Leiden gestorben .

** Neckarsnlm , 8. August . In Brettach erlitt der Land¬
wirt Herrn mn Müller nach dem Aufziehen der Roggen¬
garben in die Scheuer einen Hitzschlag und fiel auf das Ge¬
bälk über der Tenne neben seine ihm beim Abladen helfende
Frau . Er hatte das Genick gebrochen und war sofort tot . Er
hinterläßt eine Witwe mit sieben Kindern . — In Kochertürn
wurde der Landwirt Joseph Schmieg von einem Pferde ge¬
treten und von einem Wagen überfahren , so daß er beide
Füße brach.

** Weinheim , 8. August . (Zur Einweihung der Festhalle .)
Die neue Wernheimer Festhalle steht vor khrer Vollendung
und kann bereits in den nächsten Tagen ihrer Bestimmung
übergeben werden . Am 15. April d. I . wurden die Ar¬
beiten zum Festsaal des Hotels „Pfälzer Hof" in Angriff
genommen und rüstig schreiten die Arbeiten voran . Der neue
Saalbau wird vor allem den Vereinen , der Theatergemeinde
usw . große Dienste erweisen . Auch die Frage der Abhaltung
der Kammermusikkonzerte , sowie die Abhaltung von Kon¬
greffen und sonstigen Veranstaltungen hat nunmehr durch
den großzügigen Bau eine durchaus glückliche Lösung ge¬
funden .

** Gaildorf , 8. August . Der in Veinau bei Hall in einer
Scheuer abgestürzte I . Roller von Oberrot ist seinen Ver¬
letzungen erlegen .

** Grotzcngstinge « , OA . Reutlingen , 8. Aug . Hier wollte
der 31 Jahre alte verheiratete Bauer Hermann Raiber im
Walde Holz holen . Sein Knecht war bei ihm . Beim Zer¬
sägen eines Baumstammes schnellte ihm der eine Teil an
die Brust und nach einem fürchterlichen Schrei , an dem das
Pferd scheute und mit dem Wagen durchging , brach er tot zu¬
sammen .

** Tübingen , 6 . August . (Eine geschichtliche Bildersamm¬
lung ) Die Tübinger Universität bewahrt in den verschiede¬
nen Räumen verteilt nicht weniger als 253 Oelbildniffe frü¬
herer Professoren . Sie reichen von dem ersten Rektor , dem
Geschichtsschreiber Johannes Nauclerus <1430—1510) und
dem hervorragenden Dichter Nikodemus Frischlin (1547 bis
1590) bis zu den Berühmtheiten des 19. Jahrhunderts wie
Friedrich Baur , Karl Georg von Walter . Gustav Rümelin
usw . Zum Jubiläum der Universität hat der Vorstand des
Vereins für württ . Familienkunde , Ministerialdirektor
Scholl , eine Beschreibung der Sammlung veröffentlicht , darin
die teilweise sehr intereffanten Inschriften und Verse mit¬
geteilt und erklärt und die Daten festgestellt sind, auch die
wichtigsten Porträts sind wiedergegeben . Nur bei neun Bil¬
dern gelang es nicht, sie zu identifizieren .

** Singen a. H., 8. August . (Langes Siechtum . ) Vor 11
Jahren wurde die Tochter des hiesigen Landwirts Anton
Reize durch einen Stier über einen Gartenzaun geworfen .
Das Mädchen erlitt damals schwere innere Verletzungen ,
durch deren Folgen sie acht Jahre lang ans Bett gefesselt
war . Nun ist sie nach schwerem Leiden verschieden.

** Lörrach , 8. August . (Besitzwechsel .) Das „Hebeleck" in
Lörrach ist in den Besitz der Brauerei Riegel übergegangen .
Das „Hebeleck "

, ein für Lörracher Verhältnisse großer Ge¬
bäudekomplex , ist vor einiger Zeit nach modernen Gesichts¬
punkten umgebaut worden . Zum Restaurationsbetrieb sollte
auch ein Hotelbctrieb hinzukommen , was aber infolge man¬
gels an nötigem Kapital nicht ausgesührt werden konnte .

** Oberzell , OA . Ravensburg , 8. August . Bahnwärter
Vogt (Guteniurt ) stürzte nachts -auf dem Heimwege in Ober¬
zell infolge mangelhafter Beleuchtung in den Gillcnbach und
zog sich dabei schwere innere Verletzungen zu . an deren Fol¬
gen er gestorben ist.

** Meersburg , 8. Aug . (Kraftwagenfähre .) Dir Stadt¬
gemeinde Meersburg hat Verhandlungen mit der Rerchs -
bahndirektion wegen einer Landestelle und Hafenanlage etwa
150 Meter westlich vom .Hilden Mann " seewärts von der
Straße angebahnt . Diese Anlage wird auf 200 000 Mk . ge¬
schätzt. Die Geldbeschaffung wird wahrscheinlich eine Gesell¬
schaft in die Hand nehmen .

** Ans dem Bezirk Ueverlingen , 8 . Aug . Der Verkauf
von Hofgütern nimmt wieder an Umfang zu . So wurde in
der am höchsten gelegenen Gemeinde Homberg gestern das
große , über 100 Morgen umfaffende Hofgut Kohllöffel (Be¬
sitzer M . Stotz ) , an zwei Herren aus dem. Bezirk Metzkirch
verkauft . Der Kaufpreis kommt — ohne Fahrnifle — auf
60 000 Mark zu stehen. Kürzlich verkaufte Feucht in Wip-
pertsweiler sein Anwesen an einen Württemberger . Auch
das große Hofgut Heidbremen , Pächter M . Walz , ist von der
Fürst !. Fürstenbergschen Standesherrschaft dem Verkaufe
ausgesetzt . Es sind das lauter Güter in der Gemeinde Hom¬
berg , hart an der baö .-württemhergischen Grenze gelegen .

** Singe « , 6. Aug . (Autounfall .) Am Donnerstag nach¬
mittag verunglückte mit seinem Motorrad in der Nähe des
Alumnium -Walzwerkes Bäckermeister Hanser von hier da¬
durch, daß er in ein Lastauto fuhr . Er erlitt eine Lungen -
quetschung und Verletzungen am Kopfe . Lebensgefahr be¬
steht nicht. Das Pferdefuhrwerk und der Radfahrer küm¬
merten sich nicht um den verunglückten Motorardfahrer .

** Singe « , 6. Aug . (Voranschlag .) Die Gesamtausgaben
des ordentlichen Voranschlags betragen im Jahre 1927
1927000 Mark . Im Jahre 1924 betrugen sie 636 000 Mark ,
im Jahre 1926 1117 000 Mark , im Jahre 1926 1 371 000 Mark .
Diese Zahlen sind jedoch deshalb nicht vergleichbar , weil der
Voranschlag für 1927 zum erstenmal durchgehend als reiner
Brutto -Etat aufgestellt wurde , der in den Einnahmen und
Ausgaben auch die Einnahmen und Ausgaben der Neben¬
kaffen enthält , während bisher im Etat nur die Ueberschüffe
oder der Zusatzbedarf dieser Nebenkaffen enthalten war . Von
den ' Gesamtbruttoeinnahmen entfallen 64,15 Prozent auf
Steuern einschließlich der Umlage 7$ Prozent auf die Ge¬
meindebetriebe , 5,4 Prozent auf Gesundheitspflege : 4,48 Proz .
auf die Schulen , 4,20 Prozent auf die Wohlfahrtspflege ,
3,94 Prozent aus das Liegenschaftsvermögen , 2,60 Prozent
auf bas Kapitalvermögen und 1,94 Prozent auf die Ge¬
meindeverwaltung .

** Donaneschinge « , 6. Aug . (Eine verhängnisvolle Ver¬
wechselung.) Eine folgenschwere Verwechselung passierte
einem Schäfer , der meinte , eine Flasche Bier in seinem Kar¬
ren zu haben . Als er aus der Flasche getrunken hatte , mußte
er zu seinem größten Erschrecken feststellen, daß in der
Flasche Lysol enthalten war , das ihm den Hals verbrannte .
Der Schäfer liegt schwer krank darnieder .

** Wald , bei Sigmaringen , 6. August . ( Ein schrecklicher
Kindestod .) Das dreijährige Kind des Mühlenbrsitzers Bi -
selli kam in einem unbewachr-n Augenblick der Transmis -
sionswelle zu nahe , wurde von dieser erfaßt und solange
herumgeschleudert , bis es am Sterben war . Während dieses
geschah , suchte der Vater bereits in banger Ahnung nach dem
Kind , das er dann , entsetzlich zugerichtet an der Unglücks¬
stätte vorfand . Ter Tod erlöste das gräßlich zugerichtete
Kind.
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** Rammingen . OA . Ulm , 6. Aug . Der ledige Isidor
Braun von hier wurde von dem verheirateten Karl Füchsle
durch einen Messerstich tödlich verletzt . Beide kamen abends
spät von der Wirtschaft und blieben vor dem Hause des
Georg Dämmer stehen . Augenzeugen berichten , daß , ohne
großen Wortwechsel gehört zu haben , Braun einen Schrei
tat .

** Henbach, OA . Gmünd , 6 . Aug . In der Fabrik von
Spießhofer u. Braun ereignete sich ein schwerer Unfall da¬
durch, daß der 19 Jahre alte Zeller von Oberböbingen der
Transmission zu nahe kam , von dieser mitgeriflen und aus
4 Meter Höhe zu Boden geschleudert wurde . Es wurde ihm
ein Arm ausgeriffen und durch den Fall erlitt er einen Schä -
belbruch . Mit dem Fabrikkraftwagen wurde der Schwerver¬
letzte in das Spital nach Gmünd übcrgeführt . Es besteht
wenig Hoffnung , den Verunglückten am Leben zu erhalten .

** Oehringe « , 6. Aug . Ein schweres Unglück ereignete
sich in Cappel . Gutsbesitzer G . Roth von Renzen fuhr mit
den Seinigen auf zwei zusammengehängteu Erntewagen
der Heimat zu . Bei der Löwenbrauerei stieg er zwischen
den beiden Wagen ab , um zu bremsen , dabei kam er auf un¬
aufgeklärte Weise unter den Wagen , dessen Räder ihm über
die Brust weggingen . Bei der Einlieferung ins Bezirks¬
krankenhaus ist der fleißige , strebsame Mann den schweren
Verletzungen , erst 34jährig , erlegen .

** Kandel (Pfalz ) , 6. Aug . (Ein unternehmungslustiges
Liebespaar . ) An der Grenze bei Lauterberg wurde man auf
zwei junge Leute im Alter von 16 und 19 Jahren aufmerk¬
sam, deren Reiseroute Frankreich war . Bei der Festnahme
stellte sich heraus , baß der jüngere Bursche ein Mädchen
war . Die beiden stammen aus Mecklenburg und haben un¬
ter Mitnahme eines größeren Geldbetrages das Elternhaus
heimlich verlassen . Das Mädchen hatte sich auf der Reise als
jüngerer Bruder des Fluchtgenoffen ausgegeben .

** Ludwigsvurg , 6. Aug . (Das nächtliche Ungeheuer in
den Anlagen .) Ein junger Mann spazierte mit einem
Fräulein durch die Anlagen in Ludwigsburg , als das Paar
auf einmal vor sich auf dem Wege etwas liegen sah, anschei¬
nend eine verlorene Tasche oder ein dunkler Hut . Der Herr
bückte sich und griff zu , als er auch schon einen ganz wohl¬
leidigen Schrei tat , der weithin vernehmbar war . Und blitz¬
schnell sprang er auf , ließ seine Dame im Stich und hielt sich
die schmerzende Hand und ging durch. Auf den Schrei hin
waren bald einige Spaziergänger herbeigeeilt , die dem Un¬
geheuer mit Licht und Stöcken zu Leibe gingen . Was wars ?
Ein harmloser Igel , der eine Mondschcinpromenaöe ver¬
suchte und sich vor dem Jüngling „verrollen " wollte . Daher
der Schmerz . Auf Anruf hin kam der flüchtige Kavalier , noch
immer bleich bis an die Zähne und schlotternd , näher . Ter
Schreck vor dem nächtlichen Ungeheuer hatte ihm das Blut
aus dem Kopf getrieben . Und auch das Herz saß ein wenig
tiefer als sonst. Das Fräulein soll den wackeren Siegfried
noch wacker ausgcscholten haben .

** Speyer 4 . August . (Der neue Pfälzer Sängerspruch .)
Der Entwu ' 'f des Bundesmeisters Christian Ott -Zweibrücken
erhielt in dem ausgeschriebenen neuen Bundeswahlspruch
des Pfälzer Sängerbundes den ersten Preis . Der Spruch
lautet : „Kerndeutsch des Mannes Mut , golöklar der Rebe
Blut , Lieüerklang voll Sonnenschein , Heil dir , du Pfalz am
Rhein !" Für die beste Vertonung des Spruches sind 100 Mk.
ausgesetzt .
Teileröffnung der Ansstellnng graphische Werbeknnstt in der

städtische» Kunsthalle Mannheim .
Mannheim , 6. August . Am Sonntag , den 7. August , er¬

öffnet die Kunsthalle unter dem obengenannten Titel eine
große internationale Schau zeitgemäßer Reklame . Da wich¬
tige Gruppen infolge auswärtiger Ausstellungen (Leipzig,
Dresden , Monza ) erst im Septmber verfügbar werden , kön¬
nen jetzt zunächst nur Teile der Mannheimer Schau zur Er¬
öffnung gelangen , die aber die meisten Räume des Erdge¬
schosses füllen . Tie Schau wird erst im September anläßlich
der Werkbundtagung vollständig zugänglich gemacht werden .

Ein Auto fährt mitten in eine
Kindergruppe

8 Kinder tot , 2 lebensgefährlich verletzt .
Möckenmühl b . Lauda , 7. August . Ter gestrige Abend

brachte schweres Leid über mehrere Familien des kleinen
Ortes Möckenmühl . Eine Gruppe Kinder vergnügte sich
ans dem Bürgersteig , als plötzlich ein Lastauto mitten in sie
fuhr und ein schreckliches Blutbad anrichtete . Schuld an
dem Unglück trägt vermutlich das plötzliche Versagen der
Steuerung , so daß der Chauffeur die Herrschaft über den
Wagen verlor und auf den Bürgersteig fuhr . Das Lastauto
gehört einer Heilbronner Firma . Fünf Kinder im Alter
von 5 bis 8 Jahren waren die Opfer . Ein Mädchen war
sofort tot , zwei Knaben erlagen bereits ihren schweren Ver¬
letzungen , zwei weitere schweben in Lebensgefahr . Die leid¬
tragenden Familien sind Kassier Schorle , die ein totes und
ein schwerverletztes Änd zu beklagen haben , Landwirt Jb -

reiz , Friseur Puder und August Schmitt . Die beiden In¬
sassen des Autos kamen mit dem Schrecken davon . Die
Untersuchung ist eingeleitet .

Betrug bei der Preußisch -Süddeutschen.
Zwei Lotterie - Beamte vrrhastet .

Berlin , 7 . Aug . Zwei bei der Preußischen Generallotteriedirek -

tion beschäftigte Beamte haben Lose der Preußisch-Süddeutschen

Klassenlotterie gespielt, obwohl ihnen dies streng verboten ist.
Der Umstand, daß auf zwei dieser Lose erhebliche Gewinne ent¬
fallen sind , hat Anlaß gegeben, der Angelegenheit nachzugehen.
Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , sind die Beamten
zunächst ihres Dienstes enthoben worden. Die weitere Unter¬
suchung liegt in der Hand der Staatsanwaltschaft , welche die Be¬
amten vorläufig hat festnehmen lassen .

Schweres Bannnglück in München .
München , 6. August . Gestern mittag ereignete sich in der

Holzstraße durch Einsturz eines Baugerüstes ein schweres
Unglück. Ein Bauführer wurde getötet , drei Arbeiter schwer
verletzt .

Jndianermenterei i« Bolivien .
London , 6 . Aug . Aus Sucre in Bolivien wird berichtet,

daß im Bezirk von Chayanta 5069 Indianer gemeutert ha¬
ben. Tie Polizeikräfte sind unfähig , der Lage Herr zu wer¬
den.

Das Todesurteil gegen Kern rechtskräftig .
Mitstchen, 6. Aug. Das Todesurteil gegen den Raubmör¬

der Kern ist bereits rechtskräftig geworden , da der Verur¬
teilte auf Revision und Gnadenfrist ausdrücklich verzichtet
hat . —

Ei » granflges Geschick.
Ein junges Mädchen , das in Niederberg bei Ehrenbreit¬

stein in Stellung war und nach einer lustig „ verbrachten
Nacht zu seiner Herrschaft zurückkehren wollte , wurde dort
entlassen . Auch zu Hause hatte man das Mädchen auf Grund
des Vorfalles abgewiesen , so daß es aus Gram darüber sich
in den Rhein stürzte und ertrank .

Brand des Lechtaler Gasthofes „Zum Hirschen " .
Wie aus Innsbruck gemeldet wird , ist in der Nacht zum

Samstag der zumeist von Reichsdeutschen besuchte Fremdengast¬
hof „ Zum Hirschen" in Holzgau im Lechtal abgebrannt . Das
Feuer , das um 1 Uhr nachts ausbrach , griff mit so größer
Schnelligkeit um sich , daß unter den vielen Fremden ein« Panik
entstand. Zahlreiche in den oberen Stockwerken untergebrachte
Gäste sprangen , meist nur mit dem Hemd bekleidet, aus dem
Fenster , um sich zu retten . Dabei erlitten drei Damen und
zwei Herren Verletzungen. Eine Dame brach beide Beine . Zwei
Mädchen vom Personal und ein Gast werden vermißt.

6 Tote bei einem Eisenbahnunglück bei Amsterdam.
Amsterdam, 7 . August. Bei dem Dorfe Laren , einem beliebten

Ausflugsort der Amsterdamer Bevölkerung , stießen heute nach¬
mittag zwei Kleinbahnzüge , die aus entgegengesetzten Richtungen
kamen, mit großer Heftigkeit zusammen. Beide Züge, besonders
der aus der Richtung Amsterdam kommende, waren mit Aus¬
flügler« stark besetzt. Sechs Fahrgäste wurden getötet, 15 schwer
und ungefähr 49 leichter verletzt . Der Unfall ist wahrscheinlich
darauf zurückzuführen, daß die Strecke an der Unfallstelle ein¬
gleisig ist und über unübersichtliches Gelände führt . Eine Unter¬
suchung ist eingeleitet .

Absturz eines französischen Militärflugzeuges . .

Paris , 8 . Aug . Bei einem Propagandaslug stürzte am
Samstag ein Militärjagdflugzeug bei Hyere kurz nach dem
Starten ab . Das Flugzeug siel auf das Dach eines Neu¬
baues , der zerstört wurde . Der Führer des Flugzeuges
wurde getötet .

Schwere Erdbeben in Japan .
Berlin , 8. August . Das südliche Japan ist von einem

schweren Erdbeben heimgesucht worden . Die Eisenbahn und
telegraphischen Verbindungen sind unterbrochen . In Fu -
knschina sind mehrere Häuser eingestürzt , wobei mehrere
Personen verletzt worden sein sollen . Die Erschütterungen
wurden auch in Aokohama verspürt .

Eine aufsehenerregende Verjüngungsoperation .
In einem Budapester Sanatorium ist vor einigen Tagen

eine Verjüngungsoperation nach dem System Woronow
durchgeführt worden . Es handelte sich um einen in Indien
ansässigen englischen Lord , Mitglied des dortigen höchsten
englischen Gerichsthofes . Der Lord war zur Durchführung
der Operation deshalb nach Budapest gekommen, weil er in
London und Paris , wo man ihn sehr gut kennt , jedes Auf¬
sehen vermeiden wollte . Die Operation wurde hier vom
Universttätsprofessor Tr . Geza Lobmayer und von dem
Sexualforscher und Woronow -Schüler Dr . Zoltan Nemes -
Nagy vorgenommen . Das „Opfer " war ein Riesenpavian ,
der von Dr . Nemes -Nagy angekauft und im Budapester Tier¬
garten untergebracht worden war . Die Einschläferung des
Tieres ging unter großen Schwierigkeiten vor sich . Es muß¬
ten nicht weniger als 400 Gramm Chlorothyl dazu verwendet
werden . Die Operation ist ausgezeichnet gelungen und der
Lord konnte bereits gestern der hiesigen britischen Gesandt¬
schaft einen Besuch abstatten . Interessant ist . daß die Ope¬
ration auch verfilmt wurde .

Turnen » Sport und Spiel .
Handball .

Am gestrigen Sonntag fand in Eschelbach ein Handballwerbe -

tag des Angeltalturngaues statt , an dem sich auch der Turnverein
Sinsheim mit seiner 1 . und Iugendmannschaft beteiligte. Die

zur Vorführung gebrachten Spiele erreichten vollkommen den
Zweck des Werbetages und fanden auch reichen Beifall bei den

zahlreich erschienenen Zuschauern. Das Ergebnis war folgendes:
Sinsheim Jugend I . , Michelfeld I . 0 : 1
Turngemeinde Heidelberg II . , Eschelbach l . 7 : 0
Sinsheim l . , Steinsfurt I . 7 : 1 .

Fußball . Ergebnisse ans SLddeutschland .
Dorschlußspiel um den süddeutschen Pokal .

In Fürth : Sp . Bg . Fürth — 1 . F . E . Nürnberg 1 : 0 (0 : 0).

Derbandsspiele .
Gruppe Main :

F . Sp . V . Frankfurt — Viktoria Aschaffenburg 5 : 1
Fechenheim 03 — Eintracht Frankfurt 1 : 9
Germania 94 Frankfurt — S . C . Rot -Weiß Frankfurt I : 2
Union Niederrad — Sport 60 Hanau 6 : 1

Gruppe Rhein :
Pfalz Ludwigshafen — Sp . Bg . Sandhofen (Sa .) 3 : 1
Phönix Ludwigshafen — Germania Friedrichsfeld 2 : 0 ,
S5. f. L . Neckarau — Ludwigshafen 03 4 : 0
Sp . V . Mannheim -Waldhof — Phönix Mannheim 6 : 0
F . B . Speyer — B . f . R . Mannheim 0 : 2.

Gesellschaftsspiele.
Bezirk Württemberg -Baden :

Sportfreunde Eßlingen — Stuttgarter Kickers 3 : 3
P . f. R . Heilbronn — Stuttgarter Kickers (Sa .) 4 : 2
V . f. R . Gaisburg — B . f . R . Fürth 0 : 1
S . C . Stuttgart — Sportstunde Stuttgart (Sa .) 1 : 3
F . V . Zuffenhausen — Union Bückingen 0 : 3
F . V . Offenburg — D . f. B . Stuttgart 1 : 3 !
F . V . Daxlanden — Sp .-Vg . Freiburg 4 : 2

Bezirk Bayern :
Bayern München — Sportfreunde München 6 : 1 .

Radio - Programm
für Dienstag , den 9. August 1927.

Berlin (483 ), Königswusterhansen (1250), 20 .30 Uhr : Zur Unter¬
haltung . 21 .00 Uhr : Nicolaus Lenau.

Breslau (315 ), 20 . 15 Uhr : Der Rundfunk im Witz und im
Urteil der Zeit . Anschl . Bunte Stunde .

Fmnkfurt (428 ), 15 .30 Uhr : Jugendstunde . 16.30 Uhr : Ope¬
rettenmusik . 17 .45 Uhr : Die Lesestunde . 18.15 Uhr : Vorträge .
20 .15 Uhr : Cello-Konzert . 21 . 15 Uhr : Kammermusikkonzert.

Hamburg (394), 20 .00 Uhr : Deutsche Hausmusik .
Königsberg (329 ), 20.10 Uhr : Liederstunde, Konzertsänger Adolf

Henke . 22 .15 Uhr : Moderne Tanzmusik.
Langenberg (468 ), 20 .15 Uhr : Köln : „Komödie der Liebe "

, Ko¬
mödie in dlei Akten v . H . Ibsen .

Leipzig (365 ), 20 . 15 Uhr : „Willis Frau "
. Heiteres Familien¬

stück v . M . Reimann u . O . Schwartz 22 .15 Uhr : Tanzmusik.
München (535 ), 20.30 Uhr : „ Der Mann im Kasten"

. Szene
v . Kutt Robitscheck . 21 .10 Uhr : Zithervorträge v . Adolf
Dentl .

Stuttgart (379 ), 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 16 . 15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 18 . 15 Uhr : Vorträge . 20.00 Uhr : Abend¬
konzert . Anschl . Wunschabend.

Daoentry (1600 ), London (361 ), 12.00 Uhr : Oktettkonzert .
'
15.00

Uhr : Daventry -Quartett . 16 .00 Uhr : Konzert . 17 .15 Uhr -

Kinderstunde . 18.00 Uhr Tanzmusik . 18.45 Uhr : Tanzmusik .
19 . 15 „Beethovens -Sonaten "

. 19.30 Uhr : Kammermusik. 21 .35
Uhr : Leichtes Orchesterkonzett. 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Paris (1759 ), 12 .30 Uhr : Konzert . 16 .45 Uhr : Konzert . 20 .30
Uhr : Sendespiel : Auswahl aus „Sappho " von Massenet .

Wien (517 ), 20 .05 Uhr : „Fra Diavolo "
. Komische Oper , Musik

v . Ander .
Zürich (588), 21 .40 Uhr : Operetten und Schlager. 22 .20 Uhr :

Tanzmusik .
Prag (348), 20 . 10 Uhr : Hörspiel . 20 .40 Uhr : Bunter Abends

E . @d)idt » Uhrmachermeister , Sinsheim a. E.
Dr.Seibt-Vertreter — Lager in Telefunten - Rühren , Anoden - Batterien — Samt

lichen Ersatzteilen , Barta -Allumulatoren -LavestaNon. — Telefon 19 .

Marktberichte.
Schweinemarkt in Bruchsal vom 6 . August 1927 .

Angefahren wurden: Milchschweine 278 , Läufer 29 . Verkauft
wurden : Milchschweine 200 Läufer 20 .

SöchsterPreis für Milchschweine Paar 28. —, für Läufer 56 .— RM.
äufigster „ 24.— , „ „ 46 .— „

Niedrigster „ „ „ 20 — 40. — „
Mannheimer Lebensmittelmarke

Nach den Feststellungen des Städtischen Nachrichtenamts betrugen
die Preise, wo nichts anders vermerkt, in Pfennig pro Pfund : Neue
Kartoffeln Inland 6— 71/2, Wirsing 10— 15, Weißkraut 8— 12, Rot¬
kraut 15— 18 , grüne Erbsen 30—40 , grüne Bohnen 8— 18, Blumen¬
kohl, Stück 10 —60, Spinat 30— 35 Zwiebeln 8— 12 , Knoblauch Sick.,
5—10 , Endiviensalat, Stück 10—20 , Salatgurken , Stück, große 20—60 ,
Einmachgurken 100 Stück 90— 150 , Tomaten 30—40, Pfifferling
40—50, Aepfel 18 - 35 , Birnen 15— 45 , Heidelbeeren 55—60, Johan¬
nisbeeren 30—40, Pfirsiche 60 — 90 , Bananen , Stück 10—20 , Zitro¬
nen 5—10 . Süßrahmbutter 200 —230 , Landbutter 160 — 180 , weißer
Käse 50 , Honig mit Glas 150—250 . Eier. Stück 9 - 16, Aale 160 .
Barben 100 —120, Karpfen 160 , Kabeljau 30—40 , Schellfische 50,
Hahn , lebend , Stück 100 - 350 , Hahn , geschlachtet , Stück 1d0—650 ,
Huhn , lebend , Stück 250- 350, Huhn , geschlachtet , Stück 200—800 .
Enten , geschlachtet, Stuck 500—1150 , Tauben , geschlachtet . Stück 80
bis 140 , Gänse, geschlachtet, Stück 800—1800 .

» Oe u . beste BezUWelle
für Betten -ansftnttttns !

Eisige Beispiele : Mk.
Metallbettstellen , weiß lackiert 25 .—
Mattatzenschoner . 7 .—
3 teilige Wollmattatzen m . Keil 30 .—
Deckbett , gut gefüllt 130/180 . 28 . -
Kissen , 80 80, gut gefüllt . . 8.50
Bettfedern von der billigsten
bis zur feinsten Daune von 1 .50 an
Kinderbettstellen , weiß lack, 18. —

sowie
Sämtliche Weißwaren . Chaiselongue -Decken,

Kaffeedechen, Dorhänge , Borhangstoffe .
Ktssenbezüge etc.

Eigene Fabrikatton von Steppdecken , Daunendecken
Mattatzen . Auch Umarbeitungen werden prompt und
billigst ausgeführt. — Bitte überzeugen Sir sich .

Besichtigen Sie mein Lager

zmtrttMlrm Msrhu virsrimteir?. Heidelberg
Rohrbacherstraße40 Tcleson 2108 .

ermatt die des Jßedens ,
lau Hochglanz

Schuch» bteibengibt schnell
U\ ETlTU\ £ffax

schön und lange
„Effax

"
darf

nirgends
fehlen !

HERSTEUER -tHEffflIBatKlWBfHSHBM HESSEN

Die
Restbestände

aus dem
Ausverkauf

werden außerordentlich
billig abgegeben .

Elsa Faul
Heidelberg
Sophienstr . 13

Käse billiger
ab Sabrlk

gPsd . TaselkSse Rk. 4.00
» „ Dtsch . Edamer „ 4 .95
9 „ holst. Tilsiter

(delikat ) „ 4.95
9 - HollSudN „ 7.09
ab hier , Nachickhme. Potto
Mk . 1.— garant. vorzügl .
schnittfeste Ware .

E . Heinze . KSsefabttk
Hamburg 20

Lokstedterweg Nr . 312 .

Oß .fflOMPSQN .S

| 'darum kostet
ein Vaket

v0n %oHipson's
Seifenpulver

nur 30 ’

Weil hierzu eine (fbekung genom¬
men wind, die so einfaeh und bil¬
lig wie nur irgend mdglieh ist -
An der (fbekung wird alles , am
Jnhalt niehls gespart

Schristlettung : tz . Becker ; Druck und Verlag : G . Beckerfche Buchdruckerei ln Sinsheim .
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